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400000 Euro für den Tierpark
Rettungsplan einstimmig dem Rat empfohlen

HAMM � Der Tierpark steht
vor der Rettung. Die Stadt
will die zum Jahresende dro-
hende Insolvenz (Anzeiger
berichtete) mit einer Kapital-
einlage von 400000 Euro ab-
wenden. Alle Ratsfraktionen
stimmten am Montag in ei-
ner Sitzung der Sonderkom-
mission des Rates für den Ret-
tungsplan von Oberbürger-
meister Thomas Hunsteger-
Petermann. Demnach will die
Stadt noch in diesem Jahr
25,1 Prozent der Gesell-

schaftsanteile am Tierpark
übernehmen. Die Bezirksre-
gierung Arnsberg habe eine
schriftliche Bestätigung da-
für erteilt, die Transaktion zu
genehmigen, sagte der OB.

„Die Geschlossenheit ist ein
wichtiges Signal. Wir stehen
zum Tierpark, aber wir wol-
len auch Veränderung“, sagte
der OB. Mit der Beteiligung
werde sichergestellt, dass der
Tierpark über das Jahr 2014
komme. „Wir wollen darüber
hinaus eine neue Struktur

schaffen, um den Tierpark
dauerhaft zu erhalten“, sagte
Hunsteger-Petermann. Dazu
sei eine neue hauptamtliche
Leitung „unverzichtbare Vo-
raussetzung“. Ein Tierpark-
Direktor müsse gefunden
werden, der die inhaltlichen
Impulse gebe – das gelte so-
wohl für zoologische als auch
für Marketingfragen. Es gebe
zudem den politischen Wil-
len, dem Tierpark auf dieser
neuen Grundlage ab 2015
„eine regelmäßige Finanzie-

rung zu geben“, sagte der OB.
Vertreter aller Ratsfraktio-

nen begrüßten den Be-
schluss. Große Erleichterung
war gestern die Reaktion bei
der Lebenshilfe auf die große
Einmütigkeit im Rat. „Es ist
absolut toll, dass die Stadt
Hamm derart hinter dem
Tierpark steht und uns die
Chance gibt, uns neu aufzu-
stellen,“ sagte Vorsitzender
Dr. Jan-Robert von Renesse.
„Ich bin froh und dank-
bar.“ � dfb

AUS DER REGION

Zulassungsstelle
geschlossen

KREIS SOEST � Wegen einer
Dienstbesprechung sind die
Kfz-Zulassungs- und Führer-
scheinstellen des Kreises
Soest in Lippstadt und Soest
am Montagnachmittag, 18.
November, geschlossen. Vor-
mittags haben die Kfz-Zulas-
sungs- und Führerscheinstel-
le in Soest von 7.30 bis 12.30
Uhr geöffnet. Der Bürgerser-
vice im Foyer des Kreishauses
ist von der Veranstaltung
nicht betroffen und steht den
Bürgern wie gewohnt von 8
bis 17 Uhr zur Verfügung.

Ehrenamtspreisträger
Muslima und Christen werden ausgezeichnet

KREIS SOEST � Der Ehren-
amtspreis des Kreises geht an
Fatima Maghames aus Lipp-
stadt und den Förderverein
der evangelisch-reformierten
Kirchengemeinde Lipperode.
Beide haben sich nach An-
sicht der Jury für den „Dialog
der Religionen und Kulturen“
vor Ort durch vorbildliches
Verhalten und praktisch ge-
lebte Beispiele ausgespro-
chen eingesetzt. Die Preisver-
leihung erfolgt während ei-
nes Festakts im Foyer des

Kreishauses am Montag, 2.
Dezember, um 17 Uhr.
Die Entscheidung der Jury,
die sich aus Landrätin Eva Irr-
gang sowie den Journalisten
Holger Wackerzapp (Hellweg
Radio) und Heyke Köppel-
mann (Soester Anzeiger) zu-
sammensetzte, fiel einstim-
mig aus. Insgesamt hatte sie
sieben Vorschläge zu bewer-
ten. Fachlich wurden sie von
der Leiterin des Integrations-
zentrums des Kreises Soest,
Galina Nedelcheva, begleitet.

im Gemeindehaus hatte der Eltern-
rat ein Beisammensein initiiert.
Dazu konnten sich die jungen Besu-
cher am heißen Kakao, die Erwach-
senen am Glühwein wärmen. � to/
jül/Fotos: Tomicek (2)/Lind

terne“, schallte es durch den Ort.
Jung und Alt verfolgten die Mantel-
teilung in der Kirche. Der heilige
Mann gab einen Teil seines Umhan-
ges dem Bettler. Anschließend be-
kamen die Kinder eine Brezel und

für die Erwachsenen und Brezeln
für die Kinder angeboten wurden.
Hoch zu Ross ritt St. Martin auch in
Sönnern. Ihm folgte eine Schar Kin-
der mit ihren Eltern, Großeltern und
Erziehern. „Ich geh mit meiner La-

den Anwesenden mitgesungen
wurde, trugen sie das Stück des
frierenden Bettlers und des mantel-
teilenden St. Martin vor. Anschlie-
ßend zogen alle singend zur St.-Ku-
nibert-Kirche, wo heiße Getränke

besonderes Erlebnis war es für die
Kindergartenkinder, die bald die
Einrichtung verlassen und in die
Schule gehen werden: Zum Lied
von St. Martin, das von der Blaska-
pelle Büderich angestimmt und von

Martin zu erinnern. Über 150 Kin-
der mit ihren Eltern hatten sich auf
Einladung des St.-Vinzenz-Kinder-
gartens Büderich, am Wochenan-
fang auf dem Schulhof der Büderi-
cher Grundschule versammelt. Ein

Wie an vielen anderen Orten im
Stadtgebiet zogen auch in Büderich
(links und Mitte) und Sönnern in
diesen Tagen zahlreiche Kinder mit
ihren Laternen durch die Straßen,
um an das Fest des heiligen St.

„Ich gehe mit meiner Laterne“: St. Martin ritt hoch zu Ross durch die Werler Ortsteile

Sprachentwicklung stärken
Verein „Wirtschaft für Werl“ will Sekundarschüler fördern

WERL � Der Verein „Wirtschaft
für Werl“ will die Werler Sekun-
darschule bei der Sprachförde-
rung unterstützen. „Wirtschaft
für Werl“ will sich dabei auf die
Altersgruppe bis zum zwölften
Lebensjahr konzentrieren. Denn
in der Wissenschaft wird davon
ausgegangen, dass es ein Zeit-
fenster im Zusammenhang mit
dem Spracherwerb gibt, in wel-
chem eine Förderung einen be-
sonders hohen Nutzen hat.

Vor diesem Hintergrund un-
terstützt der Verein die Kin-
dertageseinrichtungen, die
Grundschulen sowie bisher
die fünften und sechsten
Klassen in den Haupt- und Re-
alschulen. Mit der Gründung
der Sekundarschule im Jahr
2012 sind die fünften und
sechsten Schuljahre jetzt
dort anzutreffen.

Entsprechend trafen sich
jetzt Vertreter des Vereins
„Wirtschaft für Werl“ mit
dem Schulleiter Michael
Okon-Gerling und seiner
Stellvertreterin Martina
Schmitz für ein erstes Ge-

spräch, wie künftig eine sinn-
volle Unterstützung der
Sprachfördermaßnahmen in
der Sekundarschule ausse-
hen könnte. „Es war ein er-
folgreiches Treffen“, resü-

mierte anschließend der
stellvertretende Vereinsvor-
sitzende Hubertus Kaiser.
Schon mit dem zweiten Halb-
schuljahr im Februar soll die
Förderung in der Schule an-

laufen. Zum Abschluss des
Gespräches wurde gemein-
sam mit den Schülern das
Mittagessen in der neuen
Mensa im Schulzentrum ein-
genommen.

Der Verein „Wirtschaft für Werl“ will die Sprachentwicklung der jungen Sekundarschüler för-
dern. � Foto: privat

mit würdigt die Stiftung die Koran-
forschung der Arabistik-Professorin,
die an der Freien Universität Berlin
lehrt. Außerdem verlieh die Stiftung
für den Bereich „Abrahamsbruder-
schaft – Juden, Christen und Musli-
me“ den Friedenspreis an das

„Theologische Forum Christentum-
Islam“ an der Katholischen Akade-
mie Stuttgart-Hohenheim und an
die „Deutsche Initiative für den Na-
hen Osten“ (DINO) in Münster, Dem
Preiskomitee gehören Vertreter der
drei Religionen an. � Foto: Lind

Die Berliner Islamforscherin Prof. Dr.
Angelika Neuwirth wurde in der
Werler DITIB-Moschee mit dem
„Muhammad-Nafi-Tschelebi“-Frie-
denspreis des Zentralinstitut Islam-
Archiv-Deutschland Amina-Abdul-
lah-Stiftung e-V. ausgezeichnet. Da-

Islamforscherin und „DINO“ ausgezeichnet

Akustik-Cover-Show im Werler Knast
Trio spielt auf Einladung des Kunst- und Literaturvereins für Gefangene und Patienten in der JVA
WERL � Die Band „HinzHoch-
Zwei“ gibt am heutigen Mitt-
woch ein nichtöffentliches
Konzert in der JVA Werl. Zu
dieser besonderen Veranstal-
tung lädt der Kunst- und Lite-
raturverein für Gefangene
und Patienten Dortmund ein.
„HinzHochZwei“, das sind
Daniel, Sebastian und Benja-
min Hinz.

Die drei Brüder aus dem
Kreis Herford (Nähe Bielefeld)
machten schon als Kinder zu-
sammen Musik.

2006 gründeten sie das Un-
ternehmen HinzHochZwei
und sind seitdem unter die-
sem Namen auf Feiern und
Veranstaltungen mit ihrer
Akustik-Cover-Show aufge-

treten und haben Jung und
Alt an Gitarre, Schlagzeug
und Klavier unterrichtet.

Der Verein hat es sich zur
Aufgabe gemacht, mit sei-
nem Projekt „Kultur hinter
Mauern“, Inhaftierte und fo-
rensische Patienten für Kunst
und Kultur zu interessieren.
Der Kunst- und Literaturver-
ein für Gefangene und Patien-
ten möchte ihnen die Mög-
lichkeiten anbieten, an Bil-
dung und Ausbildung teilzu-
haben. Das Angebot soll ih-
nen dabei helfen, die Haftzeit
oder Therapie sinnvoll zu
nutzen und Perspektiven für
die Zeit nach der Inhaftie-
rung oder Behandlungszeit
zu finden. Band „HinzHochZwei“ tritt heute in der JVA Werl auf. � Foto: pr

Wie funktioniert
mein Smartphone?
VHS führt in die Welt der Apple-Produkte ein

WERL � Gekauft ist das iPho-
ne schnell, aber bis man da-
mit richtig umgehen, dauert
es wesentlich länger. Hilfe
dazu leistet ein Kurs mit Otto
Sauerbrey (H2180) in der VHS
Werl-Wickede-Ense, der am
Montag, 25. November, im
Werler VHS-Haus, Kirchplatz
5, von 19.30 bis 21 Uhr läuft.

Die Vorgehensweise an die-
sem Abend kann auf die Be-
dürfnisse und Fragen der Teil-
nehmer abgestimmt und ein-
zelne Einstellungen an den
Geräten und Handhabungs-
schritte können dabei wie-
derholt geübt werden.

An dem Abend wird auch
das von Apple kostenlos be-
reitgestellte „Benutzerhand-
buch für das iPhone und
iPad“ präsentiert, das auch
auf das iPhone geladen wer-
den kann. Praktizierte
Übungsschritte können in
diesem Handbuch aufgesucht
werden, so dass die Teilneh-
mer sich auch zu Hause an
die Hilfen erinnern und sie

nachvollziehen können. Zu-
sätzlich wird eine übersichtli-
che Handreichung ausgege-
ben und eine Auswahl an
Fachzeitschriften ausgelegt.
Unzählige Anwendungen,
Verbindungswege und Kom-
munikationsmöglichkeiten
bietet die Technik. Wer sie
kennen lernen möchte, kann
sich ab sofort anmelden: per-
sönlich (montags bis freitags
von 8 bis 12 und donnerstags
von 14 bis 18 Uhr), telefo-
nisch unter 0 29 22/ 9 72 40
oder im Internet unter
www.vhs-werl.de.

Zusätzlicher Kurs für
Fortgeschrittene

Am Montag, 2. Dezember,
folgt das VHS-Angebot „iPho-
ne für Fortgeschrittene“
(H2181). Ums iPad geht es am
Montag, 3. Februar, und am
Montag, 10. März, ebenfalls
jeweils von 19.30 bis 21 Uhr;
auch hierfür sind Anmeldun-
gen ab sofort möglich.

Musik mit
dem PC

verwalten
Kurs zum Media Player

von Windows
WERL � Wie man mit dem PC
Musik digitalisiert und ver-
waltet zeigt ein VHS-Kurs
(H2173), der am Donnerstag,
21. November, von 18 bis
20.15 Uhr in der Werler VHS,
Kirchplatz 5, angeboten wird.

Der zum Betriebssystem
Windows gehörende Media
Player kann viel mehr als nur
Musikstücke abspielen. Es
wird gezeigt, wie Musik von
der CD auf den Computer
übertragen, gesichert und
neu zusammengestellt wer-
den kann. Teilnehmer sollten
ihre CDs (gerne auch das eige-
ne Laptop) mitbringen und
sich mit Windows etwas aus-
kennen. Anmeldungen sind
ab sofort möglich: persönlich
(montags bis freitags von 8
bis 12 und donnerstags von
14 bis 18 Uhr), telefonisch un-
ter 0 29 22/9 72 40 oder im In-
ternet unter www.vhs-
werl.de.


